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> Zentrale Fragestellung

— Welchen Einfluss hat direkte Demokratie auf das 
Protestverhalten der Bürgerinnen und Bürger in der Schweiz?

– Erhöhen oder senken direktdemokratische Institutionen die 
Wahrscheinlichkeit, sich an Demonstrationen zu beteiligen?
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> aktuelle Beispiele zur 
Forderung nach Ausweitung 
direktdemokratischer 
Mitsprache

> andererseits auch Proteste 
gerade im Zuge von 
Volksabstimmungen
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> Relevanz der Fragestellung II
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> Relevanz der Fragestellung III

– Existenz einer Forschungslücke 
– Fragestellung zum Einfluss der Wirkung von Volksrechten auf 

Protestverhalten bislang nur bruchstückhaft untersucht
– unterschiedliche Anschauungen existieren zum Einfluss der 

Volksrechte auf das Protestverhalten
– Hinweis  auf politische Opportunitätsstrukturen (Kriesi & Wisler

1996)
– Hinweis auf partizipativ-erzieherische Effekte der Volksrechte 

(Smith & Tolbert 2004)
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> Theoretische Grundlegungen
— Neo-Institutionalistische Perspektive zur Wirkung der direkten 

Demokratie auf politisches Verhalten
– Institutionen als Handlungsrahmen, die persönliche Handlungen 

und Einstellungen strukturieren

> Katalysator-Hypothese
— Anlehnung an Argumentation und Befunde der «Progressive 

Era Reformers» zum erzieherischen Effekt der direkten 
Volksmitsprache in den USA (Bryce 1910, Garner 1907, Weyl
1912)
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— «direct democratic institutions are able to stimulate participation 
by energizing citizens with a sense of civic duty and political 
efficacy» (Smith & Tolbert 2004, 33)

— ständige Konfrontation mit anstehenden politischen 
Sachentscheidungen und politischen Diskussionen in Medien 
und Freundeskreis führt zu steigendem politischem Interesse 
und Positionseinnahme

 Je höher der Grad an direkter Demokratie in einem Kanton ist, 
desto eher nehmen Menschen an Demonstrationen teil.
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> Ventil-Hypothese

— Anlehnung an Forschungen zur Offenheit politischer Systeme 
«political opportunity structures» (Eisinger 1973, Kitschelt 1986)

— «political opportunity structures are comprised of specific 
configurations of resources, institutional arrangements and 
historical precedents for social mobilization, which facilitate the 
development of protest movements in some instances and 
constrain them in others» (Kitschelt 1986, 58)
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— direktdemokratische Mitspracherechte stellen politische 
Gelegenheitsstrukturen par excellence dar, um Interessen und 
Präferenzen in den politischen Prozess einzubringen
– Bürger können Initiativen starten und abstimmen, anstatt zu 

demonstrieren
— Volksrechte fördern deliberative Entscheidungsfindung 

zwischen Gegnern und verhindern konfrontative Strategien, 
politische Konflikte werden «zivilisiert»

 Je höher der Grad an direkter Demokratie in einem Kanton ist, 
desto weniger wahrscheinlich nehmen Menschen an 
Demonstrationen teil
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> Forschungsdesign

— Individualdaten aus der Wahlbefragung zu den Schweizer 
Wahlen 2003 (Selects 2003)
– 5891 Personen in 26 Schweizer Kantonen 

— Operationalisierung der zu erklärenden Grösse:
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— Operationalisierung zentrale 
erklärende Grösse:
– Grad der 

direktdemokratischen 
Mitsprache 
– Index der 

institutionellen Offenheit 
für direktdemokratische 
Mitbestimmung von 1 
(hohe Hürden) bis 6 
(geringe Hürden) 
(Fischer 2009)

– Häufigkeit der 
Abstimmungen pro 
Kanton und Jahr 1999-
2003 (Année politique
suisse)
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— auf Individualebene
– Alter
– Geschlecht
– Bildung
– Postmaterialismus
– Anhänger Grüner Parteien
– Links-Rechts-Ideologie
– Gewerkschaftsmitglied
– Vertrauen in andere
– Landwirtschaftlicher Beruf

> Kontrollgrössen

— auf Kontextebene
– Urbanisierung
– Volkseinkommen pro Kopf
– Anteil der 

Gewerkschaftsmitglieder
– Stärke Grüner Parteien
– Distanz zur nächsten 

„Proteststadt“
– Politische Kultur (Anteil 

Deutschsprachige)
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> Empirische
Befunde
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> Vorhergesagte Wahrscheinlichkeiten
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> Schlussfolgerungen
— direktdemokratische Mitsprache senkt die Wahrscheinlichkeit, 

an Demonstrationen teilzunehmen
— das gilt sowohl für die Häufigkeit der Anwendung als auch für 

den institutionalisierten Grad der Offenheit
— Fragen der Generalisierbarkeit der Ergebnisse bleiben
— detailgetreue Nachzeichnung des kausalen Mechanismus 

erfordert zusätzliche Studien 
– wirkt direkte Demokratie als kurzfristiger Anreiz oder ist die direkte 

Volksmitsprache eine tief einsitzende politisch-kulturelle Prägung 
des politischen Handelns?
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> Herzlichen Dank!

> Matthias Fatke und Markus Freitag (2012): Direct Democracy: Protest 
Catalyst or Protest Alternative?, in Political Behavior, i. E.
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Alle Protestereignisse 1999-2003
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Ausgewählte Protestereignisse 1999-2003
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Magin & Eder (2008, 376)
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> Effekte unter Ausschluss einzelner Kantone


